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Al lgemeiner  Te i l

Im dreißigsten Jahr unserer Tätigkeit im ebenso alten Ismaninger 
Teichgebiet erfüllten sich endlich lange gehegte Wünsche der Ornitho­
logischen Gesellschaft in Bayern und zwar in einer so glücklichen Form, 
daß man geradezu von einer entscheidenden Wende sprechen kann. 
Unsere gerechten Bemühungen und von jeher unbeirrt vertretenen For­
derungen, die das Ziel verfolgten, das für die Erhaltung einer ringsum 
ernstlich bedrohten Vogelwelt über Europa hinaus wichtige Gewässer 
jagdlich zu befrieden, fanden in einem Vertrag auf lange Sichst unein­
geschränkte Berücksichtigung. Auf zwei Dritteln des Ismaninger Spei­
chersees genießen die Vögel nun tatsächlichen Schutz und zwar wäh­
rend des ganzen Jahres. Diese großzügige Lösung des seit 1929 bestehen­
den Problems verdanken wir der hervorragenden Haltung des Bayern­
werkes und dem Entgegenkommen der Aschheimer Jagdgesellschaft mit 
den Herren Egerer, K ö l l n e r  und Schoeningh. Mein persönlicher Dank 
gilt aber nicht nur den genannten Gremien, sondern auch den Herren der 
Vorstandschaft und des ständigen Ausschusses unserer Gesellschaft. Sie 
trugen mit Bat und Tat nicht wenig dazu bei, daß die Verhandlungen 
von vorneherein in zuversichtlicher und vertrauensvoller Atmosphäre 
verliefen und schließlich zu einem Ergebnis führten, das uns mit weniger 
Sorge als je in die Zukunft blicken läßt. Dem neuen Jagdpachtvertrag 
zwischen dem Bayernwerk und der Aschheimer Jagdgesellschaft liegt ein

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



168 [Anz. Ornith. Ges. Bay. V

Abkommen zugrunde, das vorher zwischen letzterer und der Ornitholo­
gischen Gesellschaft in Bayern zustandekam und folgenden Wortlaut 
besitzt (die im ersten Satz formulierte Voraussetzung ist inzwischen er­
füllt) :

Abkommen

Die Aschheimer Jagdgesellschaft (soweit ihre Mitglieder den soge­
nannten Speichersee gemäß interner Vereinbarung bejagen), vertreten 
durch Herrn F ritz  K ö l l n e r , und die Ornithologische Gesellschaft in 
Bayern, vertreten durch Herrn Dr. W a lt er  W üst, treffen miteinander 
folgendes Abkommen, unter der Voraussetzung, daß dieses durch einen 
Jagdpachtvertrag zwischen der genannten Jagdgesellschaft und der 
Bayermverk-AG eine rechtlich verpflichtende Grundlage erhält:

§ 1

Die Jagdpächter verzichten im Interesse der ornithologischen For­
schung und des Naturschutzes auf die Ausübung der Wasserwildjagd im 
östlichen Teil des genannten Speichersees und zwar ab Kilometerstein
11,6 des Süddamms. Auf dem westlichen Teil jagen sie unter den jagd- 
gesetzlich festgelegten Beschränkungen. Die Schonzeit für Enten wird 
freiwillig bis zum 31. August jeden Jahres verlängert.

§ 2
Von dem Kilometerstein 11,6 des Süddamms ab gegen Osten sind die 

Jagdpächter zum Schutz gegen Wilderer und Baubwild bzw. Baubzeug 
(vor allem Dachs, Fuchs und Elster) verpflichtet. Die Notwendigkeit 
besonderer Schutzmaßnahmen für bedrohte Vögel (vor allem Greif­
vögel) wird von beiden Partnern bejaht. Bei Bekämpfungsmaßnahmen 
aus naturschützerischen Gründen wird sich die Jagdgesellschaft mit der 
Ornithologischen Gesellschaft in Bayern beraten.

§3

Die Ornithologische Gesellschaft in Bayern bringt den jagdlichen In­
teressen der Jagdpächter volles Verständnis entgegen. Sie Avird etwaige 
Beschwerden Herrn K ö l l n e r  bzw. dessen Stellvertreter bekanntgeben, 
damit sie auf ihre Berechtigung geprüft und ihre Ursachen gegebenen­
falls beseitigt werden können. Umgekehrt werden die Jagdpächter Herrn 
Dr. W ü s t  oder dessen Stellvertreter etwaige Mißhelligkeiten bekannt­
geben und mit ihm gemeinsam ihre Abstellung bewirken.

§ 4

Im Einklang mit § 3 setzt die Ornithologische Gesellschaft ihre For- 
schungs- und Vogelschutztätigkeit auch im bejagten Westteil des Spei­
chersees fort. Dazu gehören der Fang von nichtjagdbaren und jagdbaren
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Vögeln zum Zweck der Beringung, die Durchführung von Wasservogel­
zählungen, besonders zu den internationalen Terminen, und von Exkur­
sionen zur Schulung des ornithologischen Nachwuchses.

Dieses Abkommen ist ein Bestandteil des jeweiligen Jagdpachtvcr- 
trages.

München, den 15. Oktober 1958

Die Aschheimer Jagdgesellschaft ist überdies unserer Gesellschaft kor­
porativ beigetreten. Es versteht sich, daß die Ornithologen und Vogel- 
freunde das von den Jägern gegenüber der Wissenschaft und dem Natur­
schutz gebrachte Opfer zu schätzen wissen und sich ihrerseits bemühen, 
den Verpflichtungen (besonders des § 3) nachzukommen. Wir sind über­
zeugt, daß die günstigen Folgen dieses vorbildlichen Abkommens auf 
den kulturellen Vogelschutz und den Naturschutz überhaupt, nicht aus- 
bleiben werden. Mit dem nunmehr im Ismaninger Teichgebiet geschaf­
fenen Status ist für Bayern bereits eine auf der XI. Internationalen Kon­
ferenz des Internationalen Komitees für Vogelschutz (ICBP) in Helsinki 
Anfang Juni 1958 im Beisein des Verfassers angenommenen Resolution 
verwirklicht, die da lautet:

„11. In Anbetracht drohender Ausrottung verschiedener Arten von 
Zugvögeln in Europa und der Bedrohung des Wohles der wandernden 
Wildvögel und anderer Vögel hauptsächlich durch den Mangel an geeig­
neten ungestörten Futter- und Rastplätzen, verursacht z. B. durch die 
intensive Dränage der Marschengebiete in Dänemark, Frankreich, Groß­
britannien, Italien, den Niederlanden, Spanien, Schweden und anders- 
woä will das ICBP, wie vom International Wildfowl Research Bureau 
empfohlen, ein internationales Komitee berufen, bestehend aus Wissen­
schaftlern und anderen Fachleuten, die in Fragen der Schaffung eines 
Systems von „Europäischen“ Reservaten oder Schutzgebieten erfahren 
sind, und alle Länder zur Mitarbeit auffordern, um Schutzgebiete an 
geeigneten Stellen längs der Zugstraßen zu schaffen und zu unterhalten, 
die den Lebensgewohnheiten der verschiedenen Arten entsprechen müß­
ten. Weiterhin wird die Unterstützung dieser Maßnahmen durch die 
1UCN und den Internationalen Jagdrat erbeten“.

Möge sich die Kette derartiger Schutzoasen bald verlängert und ver­
dichtet haben, bevor die nordischen Reserven an jagdbaren Wasser- und 
Greifvögeln rettungslos angeschlagen sind!

Für die
Aschheimer Jagdgesellschaft:

Für die
Ornithologische Gesellschaft 

in Bayern

(gez.) Dr. Walter Wüst 
(Dr. Walter W üst )

(gez.) K öllner 

(Fritz K ö l l n e r )
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Zweitens ist es eines unserer wissenschaftlichen Ziele, für das nun 
endlich die erwünschte Voraussetzung geschaffen ist: Die Vogelzugs­
und Populationsforschung durch Beringung. Mit Hilfe der jetzt zur Ver­
fügung stehenden technischen Möglichkeiten (Nylonnetze) und meiner 
tüchtigen Mitarbeiter, Studenten und Schüler konnte heuer erstmals ein 
Vielfaches der vorher gezeichneten Vogelarten und-individuen mit Vogel­
warteringen versehen werden, insgesamt gegen 900 Exemplare, darunter 
erstmals eine stattliche Reihe von Limikolen. Einzelne vielversprechende 
und zum Teil überraschende Erfolge dieser Arbeit liegen bereits vor. Auch 
dadurch ist eine Intensivierung der Ismaninger Forschung eingetreten, 
daß einzelne junge Ornithologen mit speziellen wissenschaftlichen Auf­
gaben betraut werden konnten, wobei sich die hier besonders günstig 
gelagerten faunistischen Verhältnisse, das seit Jahrzehnten gesammelte 
Material und die Möglichkeit zum “teamwork” (durch das Zoologische 
Institut der Universität und die Ornithologische Gesellschaft in Bayern) 
beAVährten. Selbstverständlich muß dabei im Auge behalten werden, 
daß die gesteigerte ornithologische Tätigkeit dem Naturschutz zugute 
kommt und ihm nicht schadet. Bis jetzt konnte ich das mit gutem 
Gewissen behaupten. Die Berichte bezeugen das wohl. Auch mögen die 
Münchner Feldornithologen beherzigen, daß es im näheren und weiteren 
Umkreis noch genug schöne Gegenden gibt, in denen man sich seine 
Sporen verdienen kann, und daß die Zahl der Ismaninger Beobachter an 
manchen Sonn- und Feiertagen das für die ernsthafte Arbeit und die 
Vögel zuträgliche Optimum bereits überschreitet. Dagegen fehlt es uns 
werktags an Leuten für die Durchführung planmäßiger und kontinuier­
licher Kontrollen.

Immerhin zeigt der folgende spezielle Teil auch für dieses Jahr wie­
der, wieviel Neues hinzukam. Die in den beiden Hütten und im Elek­
trizitätswerk am Speichersee-Westende aufgelegten Bücher füllen sich 
mit wertvollen Notizen der regelmäßigen oder gelegentlichen Besucher. 
Diese Einrichtung ist längst unentbehrlich geworden, ebenso wie die 
Hütten selbst nicht mehr wegzudenken sind.

Die Menge der rastenden Entenvögel nahm zuweilen Formen an wie 
in den besten Jahren des Ismaninger Teichgebietes. Das gilt sowohl für 
die Arten- wie für die Individuenzahlen. E in h e l l in g e r  konnte z. B. am 
27. III. nicht weniger als 18 verschiedene Anatiden notieren: Stock-, 
Krick-, Knäk-, Schnatter-, Pfeif-, Spieß-, Löffel-, Kolben- (cf?)? Berg- 
(cf), Reiher-, Tafel-, Moor- (cf), Schell- (cf9)? Samtenten, Gänse-, 
Zwergsäger, Saatgänse (170) und Graugans (1). Im übrigen geht aus 
den folgenden Zeilen auch hervor, mit welchem Eifer und Erfolg die 
einzelnen Mitglieder unserer Gesellschaft zum Ganzen beitrugen. Ihnen 
und manchem ungenannten Helfer sowie natürlich dem Bayernwerk 
selbst gilt wiederum unser inniger Dank. Wir können uns augenblick­
lich nur noch wünschen, daß die harmonische Zusammenarbeit in alle 
Zukunft so bleibe wie jetzt.
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S p e z i e l l e r  Te i l  

Die  f ü r  das G e b i e t n e u e  n Arten

248.Brauner S i c h l e r ,  Plegadis falcinellus (L.): Frl. Fröhlich ent­
deckte am Obersee am 11. VI1L um 11.15 Uhr einen ihr unbekann­
ten Vogel, den sie dort um 15.10 Uhr nochmals beobachtete. Nach 
ihren an Ort und Stelle gemachten Aufzeichnungen und der münd­

lichen Beschreibung konnte das Tier nur ein Brauner Sichler ge­
wesen sein, zumal er gleichzeitig, aber voneinander unabhängig, auch 
von Blazur und E ngelm ann  gesehen und mir unverkennbar geschil­
dert wurde. Frl. Fröhlich notierte, daß Kiebitze und Lachmöven 
auf den fliegenden Sichler haßten. Er muß sich wochenlang im Is­

maninger Teichgebiet herumgetrieben haben, denn Engelmann und, 

als weiterer wichtiger Zeuge, Klaus Bergmann beobachtete ihn dann 
einwandfrei am 29. V III. an verschiedenen Stellen des Speichersees 
und der Fischteiche, letzterer schließlich nochmals am 30. V III. am 
Standrohrturm beim Birkenhof. Ein Vierteljahrhundert wurden kei­
ne Sichler mehr in Bayern festgestellt.

249. Zaun ammer ,  Emberiza cirlus L. Am 4. IX. saß ein Individuum 
im Schlichtkleid auf der südlichen Umfriedung des Bauhofs, ließ 
sich dann auf der schwarzen Moorerde eines benachbarten Sturz­
ackers gut erkennen und flog schließlich nach Osten ab.

Ergänzende Beobachtungen zur übr igen Av i f auna  

des Gebietes

Rotha l s t aucher ,  Podiceps griseigena: Abgesehen von den regel­
mäßigen, wenn auch stets spärlichen Herbstgästen zeigte sich ein ad. 
Exemplar in der Brutzeit. A pf e lb a c h e r  und T h e m l  sahen es am 25. VI. 
und E in h e l l in g e r  am 4. VII.

Zw erg taue her, Podiceps ruficollis: H antge und M osbacher  schätz­
ten den Bestand an Durchzüglern am 29. IX. auf rund 1000 Exemplare. 
Allein auf dem Vorklärteich zählte ich an diesem Tag 40 Individuen.

Kormoran ,  Phalacrocorax carbo: Die Spätherbsteinfälle scheinen zur 
Tradition zu werden. N eb e ls ie k  und Ingo M ü l l e r  zählten am 19. X. 18, 
E in h e l l in g e r  am 23. X. 32 und am 13. XI. 22, Frl. F r ö h l ic h  am 20. XI. 
22 Individuen.

Zwergscharbe,  Phalacrocorax pygmaeus: Den Verlauf der Inva­
sion 1957/58 stellte ich in der vorigen Nummer des „Anzeigers“ zusam­
men. Darnach waren die zuletzt 12 Exemplare (2. IV.) am 4. IV. ver­
schwunden, 1—2 Individuen hielten sich den April hindurch. Das vor­
läufig letzte sahen wir am 1. V. Am 10. IX. (H antge) stellte sich neuer­
dings eine Zwergscharbe ein und blieb bis in das Jahr 1959 hinein. Sie 
wurde bis Ende 1958 an wenigstens 13 Tagen der Monate September, 
Oktober, November und Dezember von B e r n e c k e r , E in h e l l in g e r , Go- 

l is c ii, H an tge , K a l c iir e u t e r , W . K rauss, Ad. K l. M ü l l e r , R ath m ayeh ,
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G r a u b r u s t s t r a n d l ä u f e r

R e m o l d , S p r in g e r , T h e m l  und W üst  kontrolliert. I I a e s e  und K r e b s  

machten mir darüber hinaus die sensationelle Mitteilung, daß sie am 
22. XL 13 Zwergscharben von S O  ankommen sahen, die westlich vom 
Keilberg einfielen und sich dort verteilten. Sie müssen, im Gegensatz zur 
Invasion 1957/58, sehr bald wieder fortgezogen sein.

G r a u r e i h e r ,  Ardea cinerea: Der Bestand blieb weiterhin das ganze 
Jahr über bedenklich schwach. Die weitere zahlenmäßige Registrierung 
ist wichtig.

P u r p u r r e i h e r ,  Ardea pur pur ea: Jetzt ebenso wie der Nachtreiher 
jährlicher Sommergast. Von Ende April bis Ende Mai wiederum ein bis 

zwei Individuen anwesend, soweit genau erkannt, juv. (E in h e l l in g e r , 

L o e b e r , R a t h m a y e r , R e m o l d , W a l t h e r , W ü st ) .

Sei de n reih er,  Egretla garzella: Am 22. VI. beobachteten B e r g ­

m a n n , H a n t g e , W a l t h e r  und Z ie r  ein Exemplar.
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G r a u b r u s t s t r a n d l ä u f e r

Große  R o h r do mm e l ,  Botaurus stellaris: Erstmals im Mai und zwar 
am 5. Y .  im großen Schilffeld ein Exemplar von H a e s e  festgestellt.

K n ä k e n t e ,  Anas querquedula: Als neue Höchstzahl ermittelten 
B e r n e c k e r  und B e z z e l  am 9. und 22. V III. mindestens 400 Individuen.

S c h na t t e r e n t e ,  Anas strepera: B e z z e l  zählte am 5. VII. wenig­
stens 500 Exemplare als vorher noch nie erreichtes Maximum.

K o l b en en t e ,  Netta rufina: T h e m l  sah am 15. II . ein Q aus dem 
Werkkanal abfliegen. Damit ist die Art in allen Monaten des Jahres kon­

statiert. Brut- und Mauservögel trafen wie üblich ein. Doch konnten wie­
derum weder Eier noch Dunenjunge gefunden werden.

T r au e re n t e ,  Melanitta nigra: Fast auf den Tag 8 Jahre nach dem 
ersten, am 23. I., beobachtete Ad. Kl. M ü l l e r  den zweiten Ismaninger 

Trauererpel am Speichersee-Einlauf.
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Zwergsäger ,  Mergus albellus: Am 4. III. schätzte E in h e l l in g e r  die 
anwesenden Individuen auf etwa 100, mehr als wir je dort sahen.

Brandente ,  Tadorna tadorna: Ein cf9 verweilte mindestens von
24. IV. bis 14. VI. und wurde von den meisten ornithologisch interessier­
ten Speichersee-Besuchern bestätigt.

Graugans ,  Anser unser: Das mit den Saatgänsen überwinternde, 
bereits im 18. Bericht erwähnte Exemplar blieb auch im Januar, Februar 
und März im Verband mit Anser fabalis. Zuletzt, am 29. III., sah ich die 
laut schreiende Graugans mitten auf dem Speichersee einfallen. Sie hatte 
sich von den noch immer anwesenden, damals weit über 100 Saatgänsen 
getrennt oder diese von ihr.

B l ä ß g a n s ,  Anser albifrons: B läßgänse s ind  seit Jah ren  w ieder zur 

Seltenhe it geworden. Am 18. II. sah E in h e l l in g e r  ein ad. E xem p lar und  

am  28. II. B ezzel  m indestens drei ad. un te r 220 bis 230 Saatgänsen.

(Ni lgans,  Alopochen aegyptiacus: Am 25. X. beobachteten wir im 
Unterwasser des Elektrizitätswerkes unter dem üblichen Wassergeflügel 
eine Nilgans. Sie wurde dort am 5. XI. geschossen und erwies sich als 
nicht beringt; doch verriet die gut verheilte Amputationsnarbe an der 
rechten Handwurzel eindeutig die Herkunft aus der Gefangenschaft.)

Hab i ch t ,  Accipiter gentilis: Erstmals im Juni und zwar am 17. VI. 
ein Exemplar von Bezzel  beobachtet.

Roter  Mi l an ,  Milvus milvus: K ie sew et t er  stellte am 26. III. ein 
Exemplar fest, erstmals im März.

Wespenbussard ,  Pernis apivorus: Auch im Juli angetroffen; am 
10. VII. ein Exemplar im Schutzgebiet am Birkenhof (Ne b e l s ie k , K l e y ­

l e in ).

R o t f uß f a l k e ,  Falco vespertinus: Am 11. V. beobachteten Ingo 
M ü l le r  und Manfred S chm itt  ein 9? das am 20. V. von B ezzel  und A. 
G a u c k l e r , am 21. V. von E in h e l l in g e r  bestätigt wurde.

K l e i n e s  S u m p f h u h n ,  Porzana parva: A m  26. IV. sahen L a b en sk i, 

In go  M ü l l e r , N e b e ls ie k  u nd  M an fred  S chmitt  e in 9  in  der Südwestecke 

des Ostbeckens (erstmals im  A p r il) . A n  der gleichen S te lle  konnte  ich 

m it  F eldm ann  u nd  Su m pe r  am  1. V. ein schönes c f lange Ze it im  B lic k ­

fe ld  des Fernrohrs behalten .

Austernf i scher ,  Haematopus oslralegus: Erstmals im Oktober, 
zeigte sich am 5. X. wieder einmal ein Austernfischer an den Teichen, 
von vielen Exkursionsteilnehmern gehört, von einigen Beobachtern (E in ­

h e l l in g e r , Ingo M ü l l e r , N e b e ls ie k  u . a.) auch gesehen.
Doppe lschnepfe ,  Gallinago media: Zum drittenmal überhaupt 

und zum erstenmal im September ließ sich am 29. IX. eine Doppel­
schnepfe sehen. Ich beobachtete sie unter drei Bekassinen am Nordrand 
des Obersees, wo sie im Schlamm wurmte und gelegentlich einige Meter 
weiterflog, so daß die Kennzeichen gut wahrnehmbar waren.

G ra ub ru s t s t r a nd l ä u f e r ,  Calidris mel-anotos: über die spannen­
de Geschichte des zweiten deutschen Graubruststrandläufers berichteten 
Bezzel  und R e m o ld  im J. Orn. Der Vogel wurde am 5. X. von E in h e l l in -
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g er  im Holzteich beim Birkenhof richtig erkannt und daraufhin den zahl­
reichen Teilnehmern einer Exkursion unserer Gesellschaft vorgeführt. 

Tagszuvor war er von Be r n e c k e r  beringt worden. Einhellinger machte 
an Ort und Stelle einige Farbaufnahmen, die das ziemlich vertraute Tier 
in Gesellschaft eines Alpenstrandläufers und zweier Sandregenpfeifer 
zeigen. Bezzel und Remold fingen das Exemplar am 6. X. nochmals, so 

daß ich eine große Reihe charakteristischer Nahbilder gewinnen konnte, 
bevor wir dem Strandläufer wieder die Freiheit schenkten. Inzwischen 

wurde bekannt, daß sich gleichzeitig, vom 26. IX . bis 12. X. 1958, ein 
Graubruststrandläufer am Klingnauer Stausee aufhielt, kurz oberhalb 

der Aaremündung in der Nordschweiz. Die Entdecker waren Stelzer und 
W illi. Auf Grund der Wetteranalyse, seiner damaligen Beobachtungen 

am Radargerät von Kloten und der Tatsache, daß im gleichen Herbst an 
sechs Orten Süd- und Südwestenglands Graubruststrandläufer festge­
stellt wurden, konnte es Sutter sehr wahrscheinlich machen, daß min­
destens die 1958er Graubruststrandläufer Mitteleuropas aus dem nördli­

chen Nordamerika über den Atlantischen Ozean zu uns gelangten.

S ä b e l s c h n ä b l e r ,  Recurvirostra avosetta: A m  22. Y. um  16.15 Uhr 

f ie l ein S äbe lschnäbler am  Obersee ein (E in h e l l in g e r ). F ü r  bayerische 

Verhältn isse  bisher e inm a lig  ist die Invas ion  des Herbstes 1958. A m  27. 
IX. zäh lte  S chulte  7 In d iv id u e n , die sich m it  den Lachm öw en  aus den 

Vorstreckteichen erhoben. Es interessiert in  diesem Zusam m enhang , daß 

Hans R ö m e r  am  2. X. 9 Exem plare  und  in  den d arau ffo lgenden  Tagen 

bis zum  6. X. 8 Exem plare  in  der Fischener B uch t des Ammersees fest­

stellte, E in  e inze lner b e r i n g t e r  Säbe lschnäbler trieb  sich noch im  S p ä t­

herbst, m indestens vom  23. X. bis 2. XI. im  Teichgebiet he rum  (Be r n ­

e c k e r , E in h e l l in g e r , F e ld m a n n , G o l isc h . N e b e l s ie k , Th. Sc h a u e r , 

Sp r in g e r , Su m p e r ).

Ste l zen l äu fe r ,  Himantopus himantopus: Aus Südwesten stießen 
heuer wieder Stelzenläufer in weite Gebiete Mitteldeutschlands vor. Im 
Ismaninger Teichgebiet sammelten wir folgende Maidaten: 14. V. 3 
Exemplare (T hem l), 15. V. 2 cf cf 1 9 (B ezze l), 16. Y. 3 Ex. (Lohm ann), 

17. V. 3 Ex. (D ie tz , D re y e r , W ü s t ) ,  4 Ex. (B ezze l), 18. V. 2 cf cf ad., 
3 99 oder juv. =  5 Ex. (D ie tz , D re y e r , W ü s t ) ,  20. Y. 5 Ex. (Bezze l, A. 
G a u c k le r , M osbache r , Ad. Kl. M ü l le r )  und 23. V. 1 c f9 (W ü s t) . Die 
Verweildauer wenigstens eines Teils der Tiere betrug also 10 Tage.

O d i n s h ü h n c h e n ,  Phalaropus lobatus: Die A rt ist gegenw ärtig  fast 

regelm äß iger D urchzüg le r. I n  diesem Spätsom m er rasteten bis zu drei 

Exem plare  a u f dem  Speichersee, am  30. VIII. 2 Ex., eines davon sicher 

juv . (Bezze l , In go  M ü l l e r , N e b e ls ie k ), am  31. VIII. 2 Ex. (E in h e l l in ­

g e r ) am  1. IX. 2 Ex. (E in h e l l in g e r , N e b e ls ie k , M an fred  S chm itt , 

T h e m l ), am  2. IX. 3 Ex. (E in h e l l in g e r ) u n d  am  3. IX. 1 Ex. (S u m per ).

Lachmöwe,  Larus ridibundus: Die Lachmöwen fassen allmählich 
wieder festen Fuß. Die Kolonie des Ostbeckens erstarkte auf wenigstens 
36 Nester (Be zzel  29. V.) und auch vor der 2. Hütte brüteten drei Paare. 
Eine größere Anzahl von Jungen wurde flügge. Die Masse der über-
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sommerer und übernachter erreichte nach den Zählungen von W. K rauss 

am 29. VII. etwa 7000, am 5. VIII. sogar rund 8400 Individuen. Der 
Himmel und die Wasserflächen wimmelten um diese Zeit von Möwen, 
soweit das Auge reichte. Durch die laufenden Arbeiten von W. K rauss 

macht die Klärung der Herkunft, des Verbleibs und der Ökologie dieser 
Möwen mit Hilfe von Markierungsverfahren und durch Speiballen-Un- 
tersuchungen erfreuliche Fortschritte (siehe auch Ringfunde!).

Dre i zehenmöwe,  Rissa tridactyla: Am 15. (L oiim aw n , Su ch an tke) 

und 16. XI. (Dieter K ö n ig , Ingo M ü l l e r , N e b e ls ie k , Su m p e r ) trieb sich 
ein juv. Exemplar an den Fischteichen herum. Dies ist nun die 5. Fest­
stellung der Dreizehenmöwe bei Ismaning innerhalb von annähernd 8 
Jahren, während uns in den rund 21 Jahren vorher nicht eine einzige 
begegnete. Bisher handelte es sich ausschließlich um einzeln umherirren­
de Individuen.

T r a u e r  seeschwalbe,  Chlidonias niger: R o t h e  will am 5. V. 500 

bis 600 Exemplare gesehen haben, was weit über das bisherige Maximum 
hinausginge. Doch konnte niemand von uns damals diese hohe Zahl be­
stätigen.

We iß f l üge l seeschwa lbe ,  Chlidonias leucopterus: Zweifellos 
überschritt der Durchzug von Weißflügelseeschwalben heuer alle früher 
gezählten Quantitäten. Bezze l  ermittelte am 10. V. etwa 80 Individuen 
im Silberweidenwald. Die meisten saßen auf umgeknickten Weiden, eini­
ge flatterten über der Wasseroberfläche. Alle trugen das Brutkleid. Die 
Invasion begann früher als sonst. Bezzel  bemerkte bereits am 3. V. 4 ad. 
Exemplare.

W e i ß b a r t s e e s c h w a 1 b e, Chlidonias hybrida: In völliger Parallele 
mit leucopterus erschien hybrida ebenfalls zeitiger und in größerer 
Menge, als wir das je registriert hatten. Bezze l  beobachtete am 3. V. die 
beiden ersten und am 8. V. mindestens 17 Individuen; sämtliche hatten 
Prachtkleider.

Lachseeschwalbe,  Gelochelidon nilotica: Am 29. V. überflogen 
zwei Exemplare rufend das Ostbecken in östlicher Richtung (Bezze l ). 

Seit dem Erlöschen der Lech-Isar-Tradition, nach 1941, gelangten Lach- 
seeschwalben, wie vorauszusehen, nur noch als Irrgäste zu uns. 1958 er­
eignete sich der zweite derartige Fall innerhalb von 17 Jahren.

Türken taube ,  Streptopelia decaocto: Erste Aprilbeobachtung im 
Teichgebiet; E in h e l l in g e r  gewahrte am 24. IV. ein Individium am Ober­
see.

Schle iereule ,  Tyto alba: Nunmehr auch im Winter festgestellt. 
K a lc h r e u t e r  sah am 9. II. ein Exemplar am Norddamm des Speichersees.

Ziegenmelker ,  Caprimulgus europaeus: Nachzutragen wäre die 
dritte Ismaninger Beobachtung. Am 26. V. 1957 jagten Studenten ein 
Exemplar aus den Uferweiden der Winterteiche hoch, das schnell unter 
uns vorbeiflog und dann unauffindbar blieb. Aus dem Jahre 1958 liegen 
drei neue Feststellungen vor. Nach T h e m l  umflog am 14. V. ein Ziegen­
melker die 2. Hütte und setzte sich einmal sogar auf deren Dach.
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Als neu für Juni beobachtete A. G a u c k ler  am 30. VI. um 21.15 Uhr ein 
Individuum am Vorklärteich. Die erste Julibeobachtung machte B ezze l , 

als er am 19. VII. am Großen Schilffeld ein Exemplar über den Siid- 
damm zu den Fischteichen streichen sah.

Grauspecht ,  Pi cm canus: Auch im April im Gebiet anwesend, so 
am 20. IV. ein Exemplar ( Ingo M ü l l e r , M an fred  Schm itt ).

Schwarzspecht ,  Dryocopus martius: Im August gab wieder einmal 
ein Schwarzspecht eine Gastrolle. Er flog am 28. VIII. von den Vor­
streckteichen über die Aschheimer Straße in eine Pappel am linken Werk­
kanaldamm und rief wiederholt sein „kliöh“.

Heidelerche,  Lullula arborea: Erste Durchzügler schon im Februar; 
Bezzel  beobachtete am 28. II. an zwei Stellen über dem Westbcckcn je 

ein Exemplar.
Haubenmeise ,  Parus cristatus: Den vierten Nachweis fürs Teich­

gebiet erbrachte Be zze l , indem er am 12. VII. ein Exemplar im östlichen 
Westbecken auf einer dürren Weide einfallen sah.

Beute lmeise,  Remiz pendulinus: Im Frühjahr von Anfang April 
bis Anfang Mai 2 bis 3 Exemplare, Anfang Juli 1 ad., dann von Anfang 
August bis über den Jahresschluß hinaus ständig mehrere anwesend, 
maximal ca. 20 Exemplare Anfang Oktober, aber auch im Dezember 
noch bis 8 Exemplare. Im Gebiet selbst fand Aviederum keine Brut statt.

S ingdrossel ,  Turdus philomelos: Fast zwei Wochen früher als 
für Ismaning bisher angegeben, am 11. II.. hörte und sah Ad. Kl. M ü lle r  

ein Exemplar am Westende des Speichersee-Norddamms.
Schwarzkeh lchen ,  Saxicola torquata:Hier muß nachgetragen wer­

den, daß C h r . W a l t h e r  am 13. IV. 1957 ein cf an den Vorstreckteichen 
sah. Dies ist die zweite Feststellung für unser Teichgebiet überhaupt und 
die erste dortige Aprilbeobachtung eines Schwarzkehlchens.

Br aunkeh l chen ,  Saxicola rubetra: Nun liegt schon die dritte Beob­
achtung von Mitte März vor, so daß anzunehmen ist, eine erste Welle 
Braunkehlchen komme hier regelmäßig so früh durch. B ezzel  beobach­
tete am 19. III. ein Individuum ausführlich auf Steinen am Werkkanal 
bei der 2. Insel.

Rohrschwi r l ,  Locustella luscinioides: Die A rt wurde heuer zum  

d r itte nm a l (nach 1949 u n d  1952) im  Ismaninger Teichgebiet angetroffen. 

E in  singendes cf entdeckte B ezze l am  14. VI. beim  K e ilberg . Es wurde 

an derselben S telle  am  15. von T hem l, 17. von B e zze l u n d  Z e d le r ,  19. 
von E in h e l l in g e r ,  22. von H a n tg e  und  W a l t h e r ,  25. von A p fe lb a c h e r  

und  T hem l, 26. von B e zze l u n d  W. K rauss , sowie am  29. VI. von B ezze l, 

W ü s t  u . a. ve rhört, teilweise w ährend  der g röß ten M ittagsh itze .

Gelbspö t ter ,  Hippolais icterina: Ein am 11. IX. bei einer gemein­
samen Aktion von B ezze l , W. K rauss , K . F r. M ü l l e r  und S pr in g e r  im 
westlichen Westbecken gefangenes und beringtes Exemplar beweist die 
Anwesenheit des Gelbspötters auch im September.

W a 1 d 1 a u b s ä n g e r , Phylloscopus sibilatrix: Auch von dieser Art 
gelang die erste September-Feststellung durch Fang. Ingo M ü l le r  und
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Manfred Schm itt  nahmen beim Norddamm des Westbeckens in der Nähe 
des E-Werkes am 14. IX. ein Individuum aus dem Japannetz und ließen 
es mit Ring frei.

W i n t e r go l dh ähn ch en ,  Regulus regulus: Neu für August; R em o ld  

beobachtete am 18. VIII. ein Exemplar.
Rotkeh lp i eper ,  Anthus cervinus: H antge und M osbacher  vernah­

men am 29. IX. ein Exemplar, wodurch der regelmäßige Durchzug neuer­
dings bestätigt wird.

Zeisig,  Carduelis spimis: Be r n e c k e r  und W. K rauss hörten am 
15. VIII. Zeisiglocken. Die Art war bisher im August hier noch nicht fest­
gestellt.

G impe l ,  Pyrrhula pyrrhula: Neu für Juni. Am 5. VI. beobachteten
H . F r ie d r ic h  und W. R a t iim a y e r  zwei Exemplare am Bauhof.

R i n g fu nd e

Wir setzen hier die Bekanntgabe von Fernfunden fort, die Herkunft 
und Verbleib von Vögeln auf klären, die Ismaning auf dem Zug berühren 
oder dort brüten. Die Auswertung der rasch wachsenden Zahl von Nah­
funden behalten wir uns für später vor. Die Kartei der Ismaninger Be­
ringungen hält unser Schriftführer E. B ezzel  auf dem Laufenden. Wir 
bitten alle im und am Teichgebiet tätigen Fänger, ihm weiterhin regel­
mäßig Abschriften der verwendeten Ringnummern zur Verfügung zu 
stellen.

Rotschenkel ,  Tringa totanus: Ra S 18933. Das aus dem Amper­
moos stammende Ei eines Rotschenkels legte 0. v. F r isc h  im Zoologischen 
Institut /München, Luisenstraße 14, Kiebitzen unter. Der von ,diesen 
erbrütete Rotschenkel schlüpfte am 2. VI. 1958 und wuchs im Gehege 
heran. Den beringten Vogel ließ 0. v. F risch  am 1. IX. nicht vor Mittag 
im Ismaninger Teichgebiet frei. Am nächsten Morgen (2. IX.) um 6 Uhr 
früh wurde dieser Rotschenkel bei Ubiale Clanezzo, 9 km NW Bergamo* 
Italien, erlegt. Er zog also w’ohl spornstreichs über die Alpen. Entfernung: 
315 km SSW; Zeit: höchstens 18 Stunden.

A l pens t ra nd l äu fe r ,  Calidris alpina: Ra S 21956 o als Fängling am
4. X. 1958 am Obersee des Ismaninger Teichgebietes von A. Be r n e c k e r  ; 

erlegt am 11. XI. 1958 bei Trapani auf Sizilien. Entfernung: 1150 km S; 
Zeit: 38 Tage.

Lachmöwe,  Larus ridibundus: Ra E 33447 o als diesjähriger Fäng­
ling am 11. IX. 1958 am Obersee des Ismaninger Teichgebietes von II. 
S p r in g e r ; geschossen „cette semaine“ nach Mitteilung vom 8. X. 1958 
bei Lourches (Nord), Frankreich. Entfernung: 650km NW; Zeit: fast 
1 Monat.

Lachmöwe,  Larus ridibundus: Prag E 132466, jetzt Ra E 33446, o 
nichtflügge am 25. VI. 1955 „Stare Jezero“ (48. 59 N; 14. 54 E), Bez. 
Wittingau, CSR; kontrolliert durch Fang im Japannetz als ad. am 11. IX.

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



1. Juni 1959J 179

1958 am Übersee des Ismaninger Teichgebietes von Sp r in g e r . Entfer­
nung: 250 km W S W ; Zeit: fast 3 ^  Jahre.

Lachmöwe,  Larus ridibundus: Prag E 144582 o nichtflügge am
20. VI. 1958 „Stare Jezero“ (48. 59 N ; 14. 54 E), Bez. Wittingau, C SR ; 

kontrolliert durch Fang im Japannetz als diesjährig am 11. IX. 1958 am 
Obersee des Ismaninger Teichgebietes von H. Sp r in g e r . Entfernung: 
250 km; Zeit: 22/3 Monate.

Rohrammer ,  Emberiza schoeniclus: Paris HU 9417, jetzt Ra H 
391609 o als immat. am 19.1. 1957 in Tour du Valat, Le Sambuc, Ca- 
margue; kontrolliert cf am 24. IV. 1958 im .Ismaninger Speichersee 
Speichersee von A. Be r n e c k e r . Entfernung: 720 km SW; Zeit gut 14 Mo­
nats.

Rohrammer ,  Emberiza schoeniclus: Ra H 407162 o als diesjähriger 
Fängling am 16. VIII. 1958 im Großen Schilffeld des Ismaninger Spei­
chersees von B e z z e l ; gefunden am 22. XII. 1958 bei Montelimar, Dröme, 
Frankreich. Entfernung: 675 km SW; Zeit: gut 4 Monate.
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